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Belastende und traumatische Erfahrungen können die 
emotionale, soziale und kognitive Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen langfristig beeinflussen. 

Praxisnah zur selbständigen Anleitung
Pädagogische Fachkräfte begegnen häufig heraus-
fordernden Verhaltensweisen, die ohne traumapä-
dagogisches Hintergrundwissen schwer zu verste-
hen sind. Diese Fortbildung vermittelt praxisnah die 
Grundlagen der Psychotraumatologie: Sie erfahren, 
was ein Trauma ist, wie es entsteht und welche Aus-
wirkungen traumatische Erlebnisse auf Gehirnent-
wicklung, Verhalten und Bindung haben.  

Trauma erkennen und reflektieren  
Ein Schwerpunkt liegt auf dem Erkennen typischer 
Traumareaktionen und einem traumasensiblen, be-
ziehungsorientierten Umgang im pädagogischen 
Alltag. Auch die besonderen Bedarfe von Kindern 
und Jugendlichen mit Behinderung sowie von jun-
gen Menschen in der Jugendhilfe werden berück-
sichtigt. Ergänzend wird die transgenerationale 

Weitergabe von Traumata thematisiert. Aspekte wie 
Selbstfürsorge, Achtsamkeit, Stabilisierung und Ent-
lastung für Fachkräfte runden die Fortbildung ab. 
Die Inhalte können berühren und laden zur fachli-
chen wie persönlichen Reflexion ein.

Grundlagen der Psychotraumatologie für 
den pädagogischen Alltag

TRAUMA VERSTEHEN – 
KINDER STÄRKEN

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Manuela Klein

Termine:  
Kassel: 13. Mai 2027, 9 bis 15:30 Uhr
Korbach: 20. Mai 2027, 9 bis 15:30 Uhr

Orte: Ev. Fröbelseminar Korbach & Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen, Assistenzkräfte, 
Integrationskräfte, Leitungskräfte, Kita-Lei-
tungen, sozialpäd. Fachkräfte, Lehrkräfte, 
Interessierte

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 20
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